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KONSUM UND VERHALTENSWEISEN
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WIRKSAME UND EFFIZIENTE SUCHTHILFE
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POLITISCHER AUFTRAG

Nationale Strategie
Sucht

Komplettierung 
Gesundheitsschutz

Gesundheitsförderung und 
Krankheitsvorbeugung

Lebens-
qualität

Zeitgemässe 
Versorgungsangebote

 Verbesserung der integrierten Versorgung
 Versorgungsanpassung im Bereich Langzeitpflege
 Verbesserte Versorgungsforschung und klinische Forschung, 
 Einführung von Registern

 Verbesserung der Prävention und Früherkennung nichtübertragbarer 
 Krankheiten
 Förderung der psychischen Gesundheit und Verbesserung der 
 Vorbeugung und Früherkennung psychischer Krankheiten
 Verbesserung der Vorbeugung, Früherkennung und Bekämpfung 
 von Suchterkrankungen

Handlungsfelder Ziele Massnahmen

 Vermeidung unnötiger medizinischer Strahlendosen, Einführung 
 ergänzender Beobachtungen
 Kontrolle und Bekämpfung von Antibiotikaresistenzen
 Reduktion von vermeidbaren Infektionen in Pflegeinstitutionen
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HANDLUNGSFELDER
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Gesundheitsförderung,  
Prävention,  
Früherkennung

1.

Prävention von Sucht 
und Früherkennung von 
Suchtverhalten

Therapie und Beratung

Hilfe zur Überwindung 
oder Kontrolle von Sucht

2. Schadensminderung 
und Risikominimierung 

Förderung der nieder-
schwelligen Hilfe und 
Verringerung der nega-
tiven Auswirkungen von 
Suchtverhalten

3. Regulierung  
und Vollzug 

Umsetzung der Gesetze 
unter Berücksichtigung 
gesundheitlicher  
Aspekte

4.

B. Steuerungsorientierte M
assnahm

en

A. Themenorientierte Massnahmen

5.  Koordination und Kooperation

7.  Sensibilisierung und Information 

8.  Internationale Politik

6.  Wissen

Internationale 
Politik

Koordination

Sensibilisierung

Regulierung

Schadensminderung

Therapie

Prävention

Wissen
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MASSNAHMENÜBERSICHT



24 Massnahmen

Bedarfsorientierte 
Therapie, Beratung und 
Schadensm

inderung

Koordinatio
n der 

Leistungserbrin
ger

Früherkennung

Abhängige 
Menschen er- 
halten die not-
wendige Hilfe 
und Betreuung

Sucht- 
erkrankungen 
werden 
vermindert

Gesundheitliche 
und soziale 
Schäden werden 
vermindert

Negative 
Auswirkungen 
auf die 
Gesellschaft 
werden 
vermieden

OUTCOME

4 Ziele (Impact)

24 Massnahmen, bestehend 
aus 71 Aktivitäten

3 Schwerpunkte
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SCHWERPUNKTE DER UMSETZUNG


